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Sie Erschließ»»- Australiens
Der fünfte Erdteil , ein Land von unbegrenzten Sied¬

lungsmöglichkeiten, ist bis heute menschenarm geblieben .
Auf einem Gebiet von 7 703 867 Geviertkilometer beher¬
bergt der Australische Staatenbund nach der Volkszählung
von 1921 nur 5 435 734 Menschen , während die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika auf fast genau der gleich großen
Fläche (7 839 064 Geviertkm. , Alaska nicht gerechnet ) nach
der Zählung von 1920 105 710 620 Menschen haben. In
Australien kommen auf den Geviertkilometer 0,71 , in den
Vereinigten Staaten 13,49 Menschen . Australien enthält
mancherlei Flächen, vielleicht ein Drittel , die kaum bevölkert
werden können . Das Bevölkerungswachstum in Australien
ist gering . Von 1861 bis 1925 nahm die Gesamtbevölkerung
(eingerechnet die Einwanderer ) nur um 4 846 499 Köpfe zu .
Da sich der Einwanderungsüberschuß während dieses Zeit¬
raums auf 1 186 386 Köpfe belief , bleibt ein Bevölkerungs¬
überschuß von nur wenig mehr als 314 Millionen Menschen
übrig. Davon ist ein Anteil von mindestens 25 Prozent
den Einwanderern selbst zu danken , so daß sich ein reiner
Bevölkerungszuwachs aus eigener Kraft von nur wenig
mehr als 2 )4 Millionen Köpfen während eines Zeitraums
von 65 Jahren ergibt.

In Australien befürchtet man das Einströmen der gelben
Rasse, namentlich der Japaner . Der Erstminister des Austra¬
lischen Bunds , Bruce , der zugleich das Außenministerium
verwaltet , hat nun in der britischen Reichskonferenz einen
Plan entwickelt , der mit der bisherigen Politik der Ein¬
wanderungsbeschränkung, oder doch der Gleichgültigkeit ge¬
gen eine positive Einwanderungspolitik des Bunds bricht.
Bruce ersuchte nämlich die britische Regierung , Australien
vier Sachverständige aus den Reihen der berühmtesten
Fachleute zur Verfügung zu stellen , die sich mehrere Mo¬
nate dem Studium Australiens widmen sollten , um alsdann
einen umfassenden Plan für eine Besiedlung zu entwerfen.
Führt der Studienplan zu bestimmten Ratschlägen, so würde
das zum ersten Mal in der Weltgeschichteeine planmäßige Erschließung eines gan¬
zen Weltteils bedeuten .

Da sich kein Plan der Erschließung Australiens für die
weiße Rasse ohne kraftvolle Einwanderungspolitik durch¬
führen läßt , ist selbstverständlich . England seinerseits hofft ,
vurch den Plan ein Auswanderungsgebiet für den eigenen
Menschenüberschuß zu erhalten , und hat erklärt, einen Ab¬
wanderungsplan für zehn Jahre ausarbeiten zu wollen, so
daß während dieses Zeitraums 450 000 britische Männer
und Frauen nach Australien übersiedelt werden könnten.

Seit dem Jahre 1922 ist das britische Reichssiedlungs¬
gesetz in Kraft , das die englische Regierung ermächtigt, sich
im Rahmen einer Gesamtausgabe von jährlich 3 Millionen
Pfund Sterling bis zur Hälfte an allen öffentlichen Unter¬
stützungen für britische Auswanderer und ihre Ansiedlung
in den Dominien zu beteiligen. Auf der Grundlage dieses
Gesetzes sind besondere Siedlungsabkommen mit den ein¬
zelnen Dominien getroffen worden. Das wichtigste wurde
im April 1925 mit der australischen Bundesregierung ge¬
schlossen . Indessen hat der britische Uebersee -Siedlungsaus-
schuß für das Jahr 1925 festgestellt , daß die bisherigen Er¬
gebnisse der Reichssiedlungspolitik hinter den gehegten Er¬
wartungen weit Zurückbleiben . Die Auswanderung aus Eng¬
land in die Dominien ist im Vergleich zur Vorkriegszeit un¬
bedeutend geblieben , obwohl die Fahrpreise nach allen ihren
Häfen für unterstützte Auswanderer stark herabgesetzt wur¬
den und obwohl die andauernde Arbeitslosigkeit in England
seiner Auswanderungspolitik in die Hände arbeitet . Der
Uebersee - Siedlungsausschuß hat nicht einmal Gelegenheit
gehabt, die ihm bewilligten Gelder wirklich auszugeben.
Die Ursache dieses Mißerfolgs ist offenbar in erster Linie
in der Abneigung der Arbeiterschaft der Dominien gegen
jede unterstützte Einwanderung zu suchen. Die Arbeiterschaft
befürchtet nämlich , daß die aus dem städtischen Mittelstand
hervorgegangenen Auswanderer über kurz oder lang Schiff¬
bruch leiden und dann als Lohndrücker auf dem industriellen
ilrbeitsmarkt wieder auftauchen würden . Auch in Australien
hegt man diese Befürchtung.

So dürfte denn der große Plan manchem Widerstand be¬
gegnen, sobald einmal seine praktische Durchführung begin¬
nen soll . Zudem ist es nicht unwahrscheinlich , daß er dazu
führt, die wirtschaftliche Entwicklung Australiens in dersel¬
ben ungünstigen Richtung weiterzutreiben, die sie ohnehin
schon angenommen hat . Einem starken Wachstum der
Städte und der Industrie tritt ein Stillstand der Landwirt¬
schaft gegenüber. Zwischen 1901 und 1921 ist die Zahl der
in der Landwirtschaft erwerbstätigen Personen von 426166
auf 723 559 gewachsen , die Zahl der im Handel Tätigen von
222 658 auf 355 009 , die der im Verkehr Tätigen von 122 159
auf 207 737 — dagegen die Kopfzahl der in der Urproduk¬
tion (Landwirtschaft und Bergbau ) Erwerbstätigen nur von
533107 auf 598 699. Die Verstadtlichung Australiens voll¬
zieht sich auch weiterhin, und die wirtschaftliche Entwicklung
dieses Dominiums , das ungefähr den vierten Teil der Ge¬
samtfläche des britischen Weltreichs umfaßt und etwa 25mal
größer ist als England , wird sich vermutlich nicht in den
von Bruce gezogenen Linien bewegen.

63. Jahrgang

Der Reichslagsabgeordnete Dr. Rost ist aus der Zen-
lrumsfraklion ausgefchieden .

König Georg von England wird nach dem «Malin"
demnächst in Paris einkresfen , um den Besuch des franzö¬
sischen Präsidenten Doumergue vom vorigen Jahr zu er¬
widern.

Das amerikanische Abgeordnetenhaus hak die Vorlage,
wonach die südslawische Kriegsschuld bei Amerika in eine
feste Schuld von 62,85 Millionen Dollar umgewandelk wird,
angenommen.

Neueste Nachrichten
Schiedsspruch im mitteldeutschen Lohnstreit
Berlin, 19. Febr. Die Schlichterkammer fällte einen

Schiedsspruch , der vom Tag der Wiederaufnahme der Arbeit
eine Lohnerhöhung von 5 Pfg . für die Stunde vorsieht und
zwar für alle drei mitteldeutschen Tarifgebiete . Für Anhalt
soll eine besondere Regelung wegen der Sicherung der Lei-^stungszulage getroffen werden. Der Streik bzw . die Aus¬
sperrung soll nicht als Arbeiksunterbrechung angesehen wer¬
den und außerdem dürfen keine Maßregelungen der am
Streik beteiligten Metallarbeiter vorgenommen werden.

Zu diesem Schiedsspruch , der gegenüber dem am 12.
Januar ergangenen Spruch des Magdeburger Schlichters eine
Erhöhung der Löhne um weitere 2 Pfennig vorsieht, müssen
sich die Parteien bis Montag, den 20 . Februar, 12 Ilhr
mittags, erklärt haben . Die mitteldeutschen Metallarbeiter
haben bereits zu Montag vormittag eine erweiterte Konferenz
der Funktionäre aus den Streik- und Aussperrungsgebieten
nach Halle ejnberufen, um zu dem Schiedsspruch Stellung zu
nehmen. Auch die mitteldeutschen Metallindustriellen treten
am Montag vormittag zusammen , um ihre Erklärung abzu¬
geben . Der Schiedsspruch kann unter Amständen vom
Reichsarbeitsminister innerhalb 24 Stunden für verbindlich
erklärt werden.

Zinsverbilligung für Molkereikredite
Berlin , 19 . Febr . Von den vom Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft für die Zinsverbilligung der
Molkereikredite zur Verfügung gestellten 18 Millionen Mark
sollen zunächst 15 Millionen Mark zur Ausschüttung ge¬
langen . Das Reichsernährungsministerium hat jetzt die
Richtlinien über die Verwendung der Kredite bekannt¬
gegeben . Die Zinsverbilligung ist bestimmt für Darlehen
zur Beschaffung von Anlagen, Einrichtungen usw . , deren
Ziel Rationalisierung , Standardisierung und Typisierung
der Milch - und Molkereiprodukts ist . Voraussetzung ist
ferner , daß die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens gewähr¬
leistet ist . Die Zinsverbilligung kann für fünf aufeinander¬
folgende Jahre gesichert werden. Der Kredit soll für den
Darlehensnehmer nicht teurer als 5 v . H . sein. Die Ver¬
teilung der Mittel erfolgt durch die Rentenbank-Kredit¬
anstalt.

Der neue Wahlzelle!
Berlin , 19. Febr . Zwischen den großen Parteien des

Reichstags und dem Reichsinnenministerium ist , laut „Voss.
Zeitung "

, vereinbart worden, das Wahlgesetz dahin zu
ändern , daß auf den neuen Wahlzetteln nur die bisher im
Reichstag vertretenen Parteien kommen , daß aber für die¬
jenigen Wähler , die eine andere Partei wählen wollen, ein
freier Raum mit Einzeichnungskreis auf
jedem Wahlzettel Vorbehalten bleibt . Diese Wahlgesetz¬
änderung kann aber nur Zustandekommen , wenn der Reichs¬
tag noch 5 bis 6 Wochen zusammenbleibt und das Not¬
programm erledigt.

Ehrhardt gegen «Unbekannt*
Berlin . 19 . Febr . Auf dem Parteitag der preußischen

Sozialdemokratie hatte der Landtagsabgeordnete Heil¬
mann eine Reihe von Briefen verlesen über angebliche Be¬
ziehungen zwischen der Reichswehr und den Ehrhardtleuten.
Kapitän Ehrhardt hat nun , wie der «Soz. Pressedienst * mel¬
det, bei der politischen Abteilung der Staatsanwaltschaft in
Berlin Strafanzeige gegen « Unbekannt " stellen
lassen, um aufzuklären, wie der Abgeordnete Heilmann in
den Besitz seiner Briefe und in den Besitz von Briefen
anderer Mickingleute gekommen ist . sin der Strafanzeige
wird verlangt, daß die Unkersuchungsbehörden die Beam¬
ten feststellen sollen, die das Material an parteipolitische
Stellen gegeben und sich damit eines Amtsvergehens
schuldig gemacht hätten.

Frankreich und das Verbot des Giftgaskriegs
Paris , 19. Febr . Havas berichtet , das französische Außen¬

ministerium habe den 37 Ländern , die das Protokoll vom
17 . Juni 1925 (Verbot des chemischen und bakteriologischen
Kriegs) angenommen, aber noch nicht ratifiziert ( endgültig
bestätigt) haben, ein Rundschreiben zugehen lassen , aus dem
hervorgehe , daß das Protokoll von Frankreich und Vene¬
zuela ratifiziert und damit für diese beiden Länder in Kraft

sei . Frankreich fühle sich aber dadurch nur denjenigen Län¬
dern gegenüber verpflichtet , die das Protokoll ebenfalls
ratifiziert haben, deren bewaffnete Streitkräfte das Verbot
nicht einhalten. — Zu den 37 Mächten, deren Ratifikation
noch aussteht, zählen die Vereinigten Staaten, Großbritan¬
nien, Italien , Japan , Rußland und Deutschland .

Wichtige Aenderungen im englischen diplomatischen Dienst
London, 19 . Februar. Der bisherige britische Botschafter

in Paris , Lord C r e w e , wird demnächst durch den Unter -
staatssekretär im Auswärtigen Amt, Sir Williams TyrelI
ersetzt , der seit mehreren Jahren die treibende Kraft in der
Außenpolitik war . Die Aenderung wird damit begründet,
daß der Pariser Posten bei der gegenwärtigen Richtung
der internationalen Angelegenheiten von großer Bedeutung
sei . Als Tyrrells Nachfolger soll der derzeitige Botschafter
in Berlin , Sir Ronald Lindsay , bestimmt sein.

Die Krise in Berlin
Am Samstag empfing Vizekanzler Hergt im Beisein der

Minister Schiele , Brauns, Köhler und Curtius die Führerder demokratischen Fraktion , die eine genaue Aussetzung der
einzelnen Vorschläge des Arbeitsprogramms verlangten ,vor allem hinsichtlich des Kleinrentnergesetzes. Wenn die
Regierungsparteien gemeinsam erklären können , daß das
letztere Gesetz im Augenblick nicht möglich sei , so werden sie
sich mit der Sachlage abfinden, jedoch zu dem von der Re¬
gierung beabsichtigten Programm hinsichtlich der Vertei¬
lung der vorgesehenen Mittel für die Klein¬
rentnerfürsorge gewisse Aenderungsanträge stellen.

Der Reichstag in Erwartung
Der Reichstag sollte am Samstag seine Sitzung um 1 Uhr

beginnen. Äbg. Dittmann (Soz.) widersprach der wei¬
teren Etaksberatung bei der augenblicklichen Lage . Die
Sitzung wurde auf nachmitags 4 Uhr vertagt . Voraus¬
sichtlich wird eine weitere Vertagung bis Donnerstag ein -
treten , bis dahin kann der Nachtragsetat im Wortlaut fer¬
tiggestellt sein. Das Kabinett hielt am Samstag nachmittag
noch eine Beratung ab . Die Besprechungen mit den Partei¬
führern sollen fortgesetzt werden.

Kundgebung der Reichsregierung
Die Reichsregierung hat den Parteien für die Verhand¬lungen des Reichstags bis zum Ablauf des Haushaltjahrs

(31 . März ) ein Notprogramm vorgelegt. Sie legt auf seine
restlose Durchführung zur Wirksammachung der vorgeschla¬
genen Maßnahmen entscheidendes Gewicht . Sie wird nach
Erledigung des Programms — selbstverständlich auch fürden Fall seines Scheiterns — die Auflösung des
Reichstags vom Herrn Reichspräsidentenerbitten . Die Reichsregierung wird ihrerseits alle Vor¬
kehrungen treffen, um Neuwahlen spätestens in der
zweiten Hälfte des Mai zu ermöglichen . Sollte
wider Erwarten zur Durchführung von Restpunkten des
Programms der Reichstag über das Ende des Etatsjahres
hinaus beraten müssen , so fordert die Reichsregierung, daß
hierfür im Reichstag die geschäftsmäßigen Voraussetzungen
geschaffen, die Verhandlungen aber so geführt werden, daßder von ihr in Aussicht genommene späteste Wahltermin
eingehalten werden kann.

Neues Eingreifen des Reichspräsidenten
Der Herr Reichspräsident hat der Reichsregie -

rung kund getan, daß er aus vaterländischem In¬
teresse mit ihr der restlosen Durchführungdes Notprogramms ausschlaggebende Be¬
deutung beimißt und daß er einen dem Vorhabender Reichsregierung entsprechenden Auflösungstermin in
Aussicht nehmen wird.

Wie verlautet , wird Reichspräsident v . Hindenburg
noch einmal die Parteien auffordern, ihre Pflicht zutun und das Arbeitsprogramm für die dringendsten Gesetze
zu erledigen, falls inzwischen keine Verständigung erreichtwird . Diese Kundgebung des Reichspräsidenten soll am
Montag zu erwarten sein.

Das Arbeitsprogramm
Berlin , 19 . Febr . In später Abendstunde einigten sich

Kabinett und Regierungsparteien über folgendes Arbeits¬
programm bis zur Auslösung des Reichstages:

1 . Das Liquidationsschädenschlußgeseh soll ungefähr an
die vom Reichswirtschaftsrat vorgeschlagene Staffelung der
Sätze angepaßt und der Härtegrundstock von 10 auf
30 Millionen erhöht werden. Spätere Verbesserung ist nicht
ausgeschlossen .

2 . Das landwirtschaftliche Hilfsprogramm besteht aus
folgenden Maßnahmen :
a) Zur Ordnung des Absatzes von Schlacht¬

vieh und Fleisch sollen etwa 30 Millionen - -ll
als Kredit zur Verfügung gestellt werden, um der
starken Preisspanne zwischen Erzeuger und Verbraucher
entgegenzuwirken. Nach der Art der beabsichtigten Auf¬
bringung soll nur ein Teil dieser Summe als Belastung
des Reichshaushalts aufzufassen sein.



E i n f u hr -

der Vieh -

b) Zur Sicherung der rationellen Fort -
führung und des Ausbaus der Betriebs
werden ebenfalls 30 Millioensn in den Haushalt 1928
eingesetzt. Hierzu verlautet noch, daß das Zentrum die
Einsetzung eines Ausschusses verlangt, der die Vertei¬
lung überwachen soll

chZurVerhütungdesNiederbruchsderland -
wirtsch östlichen Kreditgenossenschasten
sind 20 Millionen vorgesehen .

st) Zur Hebung der Geflügelzucht werden in den
Nachtragsetat 1927 und in den ordentlichen Etat 1928
je 500 000 Mark, zusammen also 1 Million eingesetzt,

e) Der Reichsfinanzminister soll ermächtigt werden, inlän¬
dische Kreditinstitute zur Hergabe von Krediten zu unter¬
stützen, die der Umschuldung der Landwirtschaft
dienen : die Regierung glaubt hierfür bei den Kreditin¬
stituten im ganzen etwa 2 00 Millionen Mark
mobil machen zu können . Der Haushalt würde durch
diese Maßnahmen nicht belastet werden,

t) Ratenweise Herabsetzung des
kontingents für Gefrierfleisch .

8) Veterinäre Maßnahmen zur Unterstützung
Zucht . .

k) Die Ausdehnung des Systems der Einfuhrscheine
auch auf Schweine und Schweinefleisch ,

i) Der Rentenbankkreditanstalt soll die Mög¬
lichkeit gegeben werden, der Landwirtschaft direkte
Kreditezu geben , die nicht erst über die Preußen -
kasse zu laufen brauchen .
Auf dem Gebiet der Sozialpolitik ist eine Erhöhung

der Invalidenrenten in der Form vorgesehen , daß
die Steigerungssätze vom 1 . Juli ab um 40 v. H . erhöht
werden, das würde für jemand, der 29 bekommt , eine
Erhöhung auf etwa 32 .30 <11 bedeuten und eine Belastung
des Reichshaushalts für 1928 um 75 Millionen herbeiführen.

Der Gesamt mehr bedarf der Ausgaben gegenüber dem
bisherigen Bedarf ist , nach dem augenblicklichen Stand, auf
ungefähr 158 Millionen berechnet worden, so daß sich die
Summe der für die Maßnahmen erforderlichen Kapitalien
einschließlich der 200 Millionen Umschuldungskredite für die
Landwirtschaft, deren Beschaffung die Regierung unterstützen
wird, auf etwa 360 Millionen stellen.

Der Anteil der dauernden Ausgaben des Pro¬
gramms beträgt 133 Millionen Mark . Nach den Erklä¬
rungen , die der Reichsfinanzminister den Parteien ab¬
gegeben hat, will die Regierung die 158 Millionen durch
eine Erhöhung der Zolkeinnahmen herein¬
bekommen . Sie sind jetzt mit 1050 Millionen Mark an¬
gesetzt . Der Reichsfinanzminister rechnet mit einem Mehr -
aufkommen von 200 Millionen Mark .

Ob dieses Programm, wie es vorstehend skizziert worden
ist, nun genau so durchgeführt wird, das wird natürlich
von den Verhandlungen mit den Parteien abhängen, deren
Beendigung man abwarten muß.

Württemberg
Stuttgart, 19 . Februar. ZumTerminder Reichs -

und Landtagswahlen . Im Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß des Landtags machte der Regierungs¬
vertreter Mitteilung über den etwaigen Termin zur Reichs¬
tagswahl . Der Ausschuß wünscht, daß der Wahltag mög¬
lichst auf den 29 . April , an dem auch die württ . Land¬
tagswahlen stattfinden, und nicht auf den vorhergehenden
Sonntag gelegt wird.

Ministerialrat Kiefer gab die Eingabe der Frauen¬
verbände bekannt, die getrennte Abstimmung von
Männern und Frauen in Stuttgart , Heil¬
bronn und Ulm verlangt . Eine gesetzliche Aenderung
wäre hierzu nicht erforderlich . In der Aussprache sprach
sich eine demokratische Rednerin gegen diesen Vorschlag aus ,
während ein sozialdemokratischer Redner dessen Aus¬
dehnung auf alle Gemeinden über 10000 Einwohner befür¬
wortete. Eine Beschlußfassung fand zunächst nicht statt.

Der Ausschuß nahm ferner einen Antrag an, daß bei
Zuweisung von Landtagssitzen eine Wählvereinigung un¬
berücksichtigt bleiben soll, wenn sie i n s e ch s W a h l-
bezirken nicht je ein Sechstel der abgegebenen
Stimmen erreicht .

Angenommen wurde ferner ein Gesetzentwurf , daß die
Kriegsbeschädigten künftig drei statt bisher einen
Vertreter in der Landessürsorgebehörde haben
sollen. In einer Entschließung wird die Regierung ersucht,
auf die Landesfürsorgebehörde in dem Sinn einzuwirken,
daß einem Vertreter der Kriegsopfer ein Sitz im Aus¬
schuß eingeräumt wird.

Der Haushattplan der Skadtgemeinde Stuttgart für 1928.
Die Stadtgemeinde hat ihren Haushaltplan für 1928 vorge -
legt . Darnach betragen die Gesamteinnahmen 117179100,

die Ausgaben 118 725 500 -st , so daß sich ein Fehlbetrag von
1 546 400 gegen 1,6 Mill . i . 5 . 1927 und 1.7 Milt . i . 5 . 1926
ergibt. Für die Tiefbauverwaltung ist ein Mehrbedarf von
750 000 -H , für die Schulen ein solcher von 1,7 Will . Mk ..
für das Fürsorgewescn ein Mehrbedarf von 224 000 -11,
für die Neckarbäder ein solcher von 207 000 -st, für die
Polizei ein solcher von 280 000 -11 und für die Landes¬
theater ein solcher von 282 000 -1t erforderlich . Am meisten
kommt in Betracht die Steigerung der Kosten für das Be¬
soldungswesen mit 1,5 Mill. Mk . Der Gesamtbedarf des
außerordentlichen Haushalts beläuft sich auf 20 621100 -1t ,
darunter befinden sich an Haupkposten für das Elektrizitäts¬
werk 2 105 000, für das Gaswerk 2 030 000, für den Ausbau
der FMerbahn 800 000 -1t, für den Wohnungsbau 7 856 100
Mk . , für Grunderwerbungen 1 Million , für das Tiefbauamt
2,5 Mill. , für die Schulpflege 830 000 -1t , fürs Katharinen¬
hospital 1 115 000 -1t , fürs Inselbad lintertürkheim 200 000
Mk . , für das Reinigungsamk 300 000 -H und für Darlehen
an die Reichsbahngesellschast 3,5 Mill. Mark.

80. Geburtstag . In erfreulicher Frische vollendete am
18 . Februar Turnlehrer a . D . Albert Nettenmaier sein
80. Lebensjahr. Ein gebürtiger Stuttgarter, war er Jahr¬
zehntelang am Realgymnasium tätig als besonders erfah¬
rener Fachmann im Schulturnen . Er ist Mitglied des
Turnerbundes Stuttgart und des XI. Turnkreises und besitzt
auch die Ehrenurkunde der großen Deutschen Turnerschaft.

Zur Tilelfrage. Die am 17 . ds . Mts . in Stuttgart ver¬
sammelte Vereinigung der Stadtpfleger größerer
württ . Städte lehnte die zugedachte neue Amtsbezeichnung
.Verwaltungsdirektor " oder irgendwelche sonstige Titelver¬
leihung nachdrücklich ab und verlangte die Beibehaltung
ihrer bisherigen Amksbenennung. Die Skadkpflegerver -
einigung halte es für nötig , daß die Beamtenorganisationen
sich gegen die in den letzten Jahren eingerissenen Titel -
Übersteigerungen und Aufblähungen , die die
Beamtenschaft allmählich zum Gespött zu machen drohen ,
zur Mehr sehen.

Die Absahnot der Landwirtschaft. Im Rahmen der
Landw . Woche veranstaltet die württ . Landwirtschafts¬
kammer am Samstag, den 25. Februar vorm. )410 Uhr im
großen Saal des Stadtgartens hier nachfolgenden Vortrag :
„Absatznot und Absatzreform in der deutschen Landwirt¬
schaft " von Prof. Brinkmann - Bonn .

Neubau des Evang. Töchkerinstikuts . Der Verwaltungs¬
rat des Evang . Töchterinstituts hat sich , da bei der stark
wachsenden Zahl der Schülerinnen die Räume im bisherigen
Institut am Paulinenberg bei weitem nicht mehr ausreichen ,
für einen Neubau entschlossen und bereits zwischen Mörike -
und Arminstraße in ruhiger, sonniger Lage einen größeren
Bauplatz erworben. Die neue Schule wird mit Turnhalle ,
Festsaal, Spielplatz, Haushaltungsschule und Lernküche
ausgestattet sein . Der Bau wird von Architekt Weippert
geleitet und soll nach den Sommerferien nächsten Jahres
bezogen werden können .

Eine Falschmeldung . An der durch eine Heilbronner
Zeitung wiedergegebenen Notitz der Neuen Badischen Lan¬
deszeitung , wonach der Württ . Innenminister einen Gesetz¬
entwurf für Verbilligung und Vereinfachung der staatlichen
Verwaltung mit dem Ziel einer großzügigen Aufteilung
der Oberämter ausgearbeitet habe , ist , wie wir von zustän¬
diger Seite erfahren, kein wahres Wort.

6us dem Lande
Zaifenhausen OA . Künzeksau , 19 . Febr . 80 . Geburts¬

tag desOrtsoorstehers . Am 27 . Februar kann der
hiesige, noch im Amt stehende Schultheiß Josef Schmitt
seinen 80. Geburtstag feiern . Seit 1912 steht er an der
Spitze der Gemeinde .

Stimpfach OA . Crailsheim, 19. Febr . Vom Zu §
überfahren . Der ledige Karl Hermann von Eckarts -
Hausen stieg abends irrtümlich auf der Station Stimpfach
zu früh aus . Als er seinen Irrtum bemerkte , wollte er wie¬
der auf den bereits in Gang befindlichen Zug aufspringen,
kam aber unter die Räder . Nach kurzer Zeit starb er.

Dornhan OA . Sulz , 19 . Febr . Gewerbeschul¬
verband . Auf Einladung des Stadtvorstands in Dorn-

oieickönilsnKIsicksr
Lu billigzlen pneizen

kei .
kküEkk HVMkk, pfowkeim

Han fand hier eine Versammlung von Gemeindävertretörn
auf dem Rathaus zwecks Gründung eines Gewerbe¬
schulverbands statt. Erschienen waren Abordnungen
von Betzweiler , Busenweiler, Fürnsal , Wälde (Bettenhausen
fehlte ) , Hopfau, Leinstetten, Marschalkenzimmern. Um die
Gewerbeschule den gesetzlichen Vorschriften entsprechend zu
gestalten und einen eigenen , für den Gewerbeunterricht vor¬
gebildeten Lehrer zu bekommen , hat die Gemeinde Dornhan
ein eigenes Gebäude gekauft und mit innerer Einrichtung
ausgebaut . Inventar und Geräte stellt Dornhan . Die
Schülerzahl betrögt 95, darunter auswärtige 40 . Auf 1 . Mai
soll ein Gewerbelehrer eintreten . Bei der Abstimmung
gaben sämtliche Ortsvertreter ihrer Bereitwilligkeit zum
Zusammenschluß Ausdruck .

Rottweil. 19. Febr . Bettlerunwesen . Zum letzten
Markttag hatte sich auch eine außerordentlich große Anzahl
von Bettlern eingefunden, die anscheinend recht gute Ge¬
schäfte machten , denn während der Nacht mußten nicht
weniger als acht dieser Armen, nachdem sie bis spät abends
herumgezecht hatten , wegen Unbotmäßtgkeit in Haft ge¬
nommen werden — In der Metzgerei der Wirtschaft zum
Waldhorn wurde in der gleichen Nacht eingebrochen und
eine Menge Fleisch und Würste gestohlen.

Rottweil , 19 . Febr . Verunglückter Viehtrans «
port . Als ein größerer Viehtransport zum Bahnhof ge¬
bracht werden sollte, scheuten zwei aneinander gebundene
Rinder vor einem Auto und stürzten die etwa 15 Meter
hohe Böschung von der alten zur neuen Bah . hosstraße
herab . Unglücklicherweise fielen sie auch noch in den Wasser¬
schacht . Die beiden Tiere erlitten so schwere Verletzungen ,
daß sie auf der Stelle notgeschlachtet werden mußten.

Verkitsch, OA . Münsingen , 19. Febr. Brand . Am
Freitag abend um 4 .45 Uhr brannte die Wirtschaft zum
„Hirsch" samt Scheune und Stallung nieder. Das Vieh konnte
gerettet werden, dagegen das Mobiliar nur teilweise . Der
Schaden ist groß , ist aber durch Versicherung gedeckt . Man
vermutet Kurzschluß .

Ulm» 19. Febr . Sensationelle Verhaftungen
Wegen schwerer Verfehlungen sind , wie schon kurz gemeldet ,
der technische Truppenunterrichtsleiter des hiesigen Reichs-
wehr-Pionier-Bakaillons 5 , Gewerbeschuldirektor Diplom -
Ingenieur Wilhelm Hohe ! und der Kaufmann Wilhelm
Reich , der Inhaber einer Werkzeug- und Maschinenhand¬
lung in Ulm , sestgenommen und dem Gericht überwiesen
worden. Bei Lieferungen für die Pionierschule hatten beide
unter sich Abmachungen getroffen , durch die Reich bei der
Vergebung jedesmal zum Zug kam : Reich hatte jedes der
drei Angebote , die nach den Vorschriften von Heeresstellen
bei den Lieferanten eingeholt werden, auf den amtlichen
Formularen eingereicht , wobei beim zweiten und dritten
Angebot eine andere Firma vorgetäuschk und
entsprechend höhere Preise an gesetzt waren.
In seinem eigenen Angebot hatte Reich jeweils 10 v . tz.
Provision für Direktor Hohes einkalkuliert , die an diesen
dann für die Erteilung des Auftrags ausbezahlk wurden.
Soviel bis jetzt festskeht , ist durch die Machenschaften, die
auf längere Zeit zurückreichen , der Reichsfiskus um etwa
10 000 -st geschädigt worden . Sämtliche Geschäftsbücher des
Reich wurden beschlagnahmt .

Bestrafter Pferdedieb. Im Auoust 1920 hatten zwei
oft vorbestrafte gewerbsmäßige Diebe und Einbrecher
namens Rippstein und Lämmle aus einem Stall in Mnrk-
bronn OA . Blaubeuren zwei Militärpferde , einen Jagd¬
wagen, zwei Pferdegeschirre und Decken gestohlen und
waren über Ulm nach Ellwangen gefahren, wo sie ein Pferd
an einen Zigeuner gegen ein Ponny eintauschten . Pferde
und Wagen verkauften sie dann in Würzburg an den ihnen
wohlbekannten, oft und schwer vorbestraften 41jährigen
Fuhrmann Schürger in Würzburg . Wegen dieser Dieb¬
stähle wurden Rippstein und Lämmle von der Strafkammer
Ulm zu 4 bezw . 3i4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Schürger spielte den Geisteskranken und
wurde freigelassen . Im März 1927 stahl aber Schürger
gemeinsam mit Rippstein in einem Bauernhof in Ober¬
schöntal bei Backnang nachts zwei Pferde und in einem
andern Bauernhof ein Bauernwägele : die Beute wurde nach
Wurzburg gebracht und von dort nach Aschaffenburg ver-

„ geisteskranke " Schürger wurde nun aber nach¬
träglich doch noch in der Klinik in Tübingen auf seinen
Geisteszustand untersucht und für kerngesund , aber grund¬
verdorben befunden . Daraufhin schickte ihn jetzt das er-
weiterte Schöffengericht unter Berücksichtigung des Um-
standes, daß der Diebstahl schon vor 7 Jahren begangenworden sei , wegen Hehlerei und Diebstahls auf 2

'
Jahre

3 Monate ?ns Gefärwnis . Die Ehrenrechte wurden ihm
auf 5 Jahre abgesprochen .

i ver Mann im Ruicmsniel.
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

ViertesKapitel .
Milly flirtet .

„ Ich freue mich so, daß heute abend getanzt wird ! "
sagte Irene am nächsten Morgen beim zweiten Frühstück.

„O ja"
, stimmte Mildred ein. „ Tanzen geht mir noch

über Essen und Trinken , und eine richtige Tanzgesellschaft
haben wir noch gar nicht gehabt, seit wir hier sind .

"

„Versprechen Sie mir vier Twosteps , Fräulein Leslie ! "
bat ich.

„Warum bitten Sie nicht lieber gleich um acht „steps" ?
Können Sie nicht multiplizieren ? " entgegnete sie. „Aber
davon kann natürlich gar keine Rede sein ; es kommen doch
noch Herren von auswärts ."

„Wollen Sie etwa mit keinem von uns Hausgästen
tanzen , Fräulein Leslie? " fragte Lord Clarendon ganz
bestürzt .

„Nun , wenn es sein muß , will ich jedem von Ihnen
einen Tanz bewilligen"

, erklärte Mildred fröhlich .
„Aber mir. mehr als einen"

, bat Philipp, der neben
ihr saß, mit leiser Stimme. „Sonst brauchst du mir gar
keinen zu geben ."

„Nun , das soll mir auch recht sein "
, versetzte sie lachend .

„Lord Clarendon , wenn Sie vielleicht zwei Tänze haben
wollen — einer ist mir eben mit Dank zurückgegeben war-
den .

"
„Mit Vergnügen , schöne Dame! Nur auf Twostep

kann ich mich nicht einlassen , weil ich mich darauf nach nicht
verstehe."

, Nun , Sie können ja wählen !
" gab sie zur Antwort.

„Mildred"
, sagte Tom Whiting leise zu ihr, als wir

vom Tisch aufstanden , „du spielst mit dem Feuer-"
„Vielleicht Hab'

ich Lust, mich zu verbrennen " , entgeg-
nete sie lachend und lief davon.

Nachmittags blieben Philipp und ich zufällig eine Zeit-
lang allein , was mich sehr freute , da ich bisher kaum mit
ihm gesprochen hatte .

Er saß in einer Ecke der Veranda und rauchte mit trüb¬
seliger Miene eine Zigarre. Schließlich warf er sie fort und
sagte ganz freimütig : „Was würdest denn du mit ihr
machen ? "

„Soll ich dir ernsthaft anworten? "
„ Ja , bitte ! "
„Dann finde ich . daß sie eine Lehre haben muß . Du

läßt ihr zu viel den Willen , Philipp . Wenn du schließlich
versuchst , sie zur Vernunft zu bringen , wird es nicht mehr
gehen ."

„Du weißt, daß ich das nicht kann . Den Punkt hat sie
schon erreicht .

"
„Dann fange so bald wie möglich an. Sage ihr, sie

müßte entweder mit dir verlobt sein oder nicht . Und
wenn sie mit dir verlobt ist, muß sie aufhören, mit dem
Grafen zu flirten .

"
„Herr des Himmels , Peter, über den Grafen mache ich

mir keine Gedanken. Es ist jemand ganz anders ! "
„Wer denn ? " fragte ich sehr verwundert . Aber gerade

m diesem Augenblick wurden wir gestört, und ich erhielt
keine Antwort auf meine Frage. Die Sache quälte michaber eine Zeitlang , denn ich konnte nicht umhin , mich zu
fragen , ob er vielleicht auf mich eifersüchtig sein könnte . Es
kam nur jedoch unmöglich vor . denn wenn ich Mildred
auch reizend fand , hätte ich doch nicht um die Welt in Phi-
lrpps Rechte eingegriffen. Aber es gelang mir nicht, ihnwieder unter vier Augen zu sprechen, und als wir Männer

abends im Garten unsere Zigarren rauchten, während die
Damen Toilette machten, schien Philipp mir auch wieder
heiterer zu sein.

Es dämmerte stark, aber beim matten Schein des noch
nicht aufgegangenen Mondes sahen wir mit einem Male
eine Art von feenhafter Erscheinung auf uns zukommen.
Es war Mildred, die sich in einen weiten blaßblauen Man¬
tel gehüllt hatte , unter dem ein paar weiße Ballschuhe her¬
vorlugten .

„Ach , ich möchte so gern ein paar von den winzigen gel¬
ben Rosen haben I

" sagte sie in bittendem Tone , als wir
entgegen kamen. „ Ich hätte ja meine Jungfer schicken
können, aber sie hätte gewiß nicht die allerallerwinzigsten
ausgesucht. Deshalb bin ich selbst heruntergelaufen. Ich
dachte nicht im Traume daran, daß ich hier jemand treffen ^
würde ! "

„ Das schadet doch nichts, Kind "
, erwiderte Philipp

weich. „ Ich werde dir Rosen abschneiden . Welche willst
du denn haben ? "

Milly war wirklich ein kleiner Unart , das steht fest.
Sie lächelte Philipp zu , wandte sich dann mit vollem Be¬
dacht an Lord Clarendon und sagte: „Sie stehen dem
Rosenstock am nächsten — wollen Sie mir, bitte , welche
abschneiden ? "

Philipp entgegnete kein Wort, sondern blieb ruhig
stehen und blickte das Mädchen seiner Liebe ein 'mar Se¬
kunden lang an. Dann sagt er mit fremder , tonloser
Stimme :

„ Clarendon, wollen Sie so gut sein , nach Fräulein
Leslie zu sehen ? " drehte sich auf dem Absatz um nd ging ^
fort.

„Milly !
" sagte der Graf, indem er mit Ungestüm auf

sie zutrat.
<Sortsetz«»g folgte



Friedrichshofen , 19 . Febr . Ein neuer Bodensee¬
dampfer . Oesterreich baut in Bregenz ein neues Boden¬
seeschiff , und zwar ein Doppelschraubendieselmotorschifs , das
bereits in diesem Sommer seine Fahrten beginnen soll . Der
Dampfer erhält nur eine Klasse und wird 500 Personen
fassen. Das Schiff soll eine Geschwindigkeit von 25 Km . in
der Stunde erreichen . Es erhält außer einem Speisesaal auch
ein Caferestaurant , eine Tanzdiele , einen Rauch - und Damen¬
salon , sowie eine Radioeinrichtung . Das Schiff wird sich
äußerlich dadurch von den anderen Dampfern unterscheiden ,
daß es kein Oberdeck erhält ; es wird mehr einem See¬
dampfer mit überdachten Wandelhallen gleichen.

Von der bayerischen Grenze, 19. Febr . Beim g ' üch-
zeitigen Ausweichen vor einer Radfahrerin und einem Fuhr¬
werk bei Günzburg stürzte der Mechaniker Johann Schleifer
von dort mit seinem Kraftrad und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen . Der mitfahrenve Mechaniker Ihle von Leip -
heim wurde ebenfalls erheblich verletzt . — Bei Lauingen
wurde die Leiche eines neugeborenen Kinds aus der hoch¬
gehenden Donau gezogen . — Mit dem Kraftwagen der
Memminger Firma Pflomm verunglückte bei einem Sturz
in den Straßengraben der 21jährige Schriftsetzer Georg
Habersetzer so schwer, daß er kaum mit dem Leben daoon -
kommen dürfte . Der Wagenführer und einige andere In¬
sassen wurden leichter verletzt .

Sigmaringen , 18 . Febr . Vom Landesarbeitsamk
Südwestdeukschland . Der neu ernannte Präsident
des Landesarbeitsamk Südwestdeutschlands Kälin weilte hier
zu Besprechungen bezüglich Errichtung eines Haupkarbeits -
amks in Sigmaringen für ländliche Arbeiter .

Laden
Hogschür auf dem Hotzenwald , 17 . Febr . Im Laufe

girier Hochzeitsfeier gerieten einige Männer und Burschen
Miteinander in Streit . Der Streit spitzte sich derart zu , daß
chn Polizist herbeigerufen werden mußte . Die Folge aber
mar , daß nun auch der Polizist noch angegriffen wurde , so
daß dieser blank zog und mit seinem Säbel einem der
Raufenden über den Kopf schlug. Dieser erlitt durch den
Schlag eine Gehirnerschütterung . Die Gendarmerie hat
sich der Sache angenommen .

Gemmingen , 17. Febr . Hier brach in der gegenüber
dem Rathaus liegenden Scheune des Landwirts Karl
Fr . Walch nachts aus noch unbekannter Ursache Feuer aus ,
das sich rasch auch auf die angebaute Scheune des Rat -
schreibers August Betz ausdehnte und beide Gebäude ir
Asche legte . Der Schaden an Baulichkeiten und Vorrätei .
dürfte sich auf 8— 10 000 belaufen und durch Versicherun , j
größtenteils gedeckt sein . Es wird Brandstiftung vermutet «

Ettlingen . 17 . Februar . Gestern vormittag stieß an dem
Straßen - Bahnübergang der Schöllbronner Straße der von
Herrenolb kommende Albtalbahnzug , als er die Straße über¬
querte , mit dem Auto des Strauhwirts von Spessart zusam¬
men . Der Motorwagenführer hatte vorschriftsmäßig vor der
Straßenüberquerung Signal gegeben . Im letzten Augenblick
tauchte das Auto von Spessart auf , das mit vier Personen
besetzt war und dessen Führer Adolf Ochs noch vor dem
Zug den Bahnübergang zu überqueren suchte . Der Motor¬
wagen erfaßte aber das Auto von hinten und zwar so stark ,
daß die Hintere Achse des Autos unter die Räder des Mo¬
torwagens gepreßt wurde . Das Auto wurde vollständig
zertrümmert und 50 Meter weit geschleift. Die vier In¬
sassen des Autos waren von großem Glück begünstigt . Sie
wurden zwar bei dem Zusammenstoß herausgeschleudert ,kamen aber immerhin ohne lebensgefährliche Verletzungen
davon . Die Hauptschuld an dem Unglück trägt der unüber¬
sichtliche Bahnübergang , wo sich schon mehrere Zusammen¬
stöße ereignet haben .

Villingen , 17 . Februar . Das hier tagende Schwur¬
gericht Konstanz verurteilte den 33 Jahre alten Hermann
Feldner wegen Brandstiftung zu einem Jahr Zuchthaus .
Der Verurteilte hatte am 7 . Januar die Feldmermüble in
Brand gesetzt die vollständig niederbrannte . Der Ange¬
klagte , der geständig war , wurde auf einer Tragbahre in
den Gerichtssaal gebracht , da er an schwerer Rückenmark¬
tuberkulose leidet . Er verübte die Tat in einer Art Ver¬
zweiflung , denn seine Familie war früher sehr begütert , hat
aber durch die Inflation alles verloren . Bei der Brand¬
legung hegte er die Absicht, selbst ums Leben zu kommen
oder durch die Versicherung soviel Geld zu erhalten , um
zur Heilung seiner Krankheit einen Kurort austuchen zukönnen . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Ver¬
urteilten nicht abgesprochen .

Freiburg , 17 . Februar . Am 16. Februar kann die
Hebamme Fräulein Marie Spohn ihr vierzigjähriges
Berufsjubiläum feiern . Im Lauf der Jahre hat sie über
5000 Erdenbürgern zum Eintritt in das Leben verholsen .

L o t K L L L
Wildbad , den 21 . Februar 1928 .

Silberne Hochzeit. Das 25jährige Ehejubiläum konnten
gestern begehen : Hermann Rometsch , Sattlermeister ,
und Gemahlin . — Herzlichen Glückwunsch !

Gestorben ist gestern im Bezirkskrankenhaus an den
Folgen einer Bruchoperation der Postbetriebsassistent Ro¬
bert Eitel , eine allgemein geachtete Persönlichkeit .

Der gestrige Fastnachtssonntag verlief hier ziemlich
ruhig . Am Abend zuvor fand in der „Alten Linde " der
Maskenball des Muflkoereins statt . Derselbe war sehr gut
besucht und es entwickelte sich ein überaus fröhliches Treiben ,dem zuzusehen eine Freude war . Es waren sehr schöne
Charaktermasken vertreten , namentlich in der Damenwelt .
Der Verein dürfte einen guten Abschluß gemacht haben .

Liederkranz-Maskenball . , Morgen abend findet in der
„Alten Linde " der Maskenball des Liederkranzes statt,
worauf nochmals besonders aufmerksam gemachi sei.

Kleine Nachrichten aus aller Vell
Der Frauenmd 'rder verurteilt . Am 2 . Januar ds . Is .

hatte der 49jährige Schreiner Albert Schiefer von Stuttgart
feine Frau nach einem Streik durch eine Anzahl Messerstiche
so schwer verletzt , daß sie in der Folge starb . Jahrelang
hatte der Angeklagte die Frau aus Eifersucht schwer miß¬
handelt , obwohl nicht sie, wohl aber er selbst es mit der ehe¬
lichen Treue nicht genau nahm . Gemäß dem Antrag des
Staatsanwalts verurteilte das Schwurgericht Schiefer wegen
Totschlags mit Ueberlegung zu 7 Jahren Zuchthaus und 8
»fahren Ehrverlust.

Freiin Anna v . Malkzan. eine 77jährige Verwandte des
mit dem Flugzeug verunglückten Botschafters v . Maltzan ,
wurde in Berlin beim Ueberschreiten einer Straße von
einem Kraftwagen angefahren und tödlich verletzt .

ep . Saus von Landtagskandidakuren ? Die Gastwirts -
innung von Würzburg und Umgebung hat nach einer Mit¬
teilung des „Kreuzbunds " beschlossen , für die kommende
Landtagswahl diejenigen Parteien mit 5— 10 000 Mark zu
unterstützen , die Gastwirte an sicherer Stelle auf ihre Listen
setzen . Bis jetzt haben sich nach derselben Quelle zwei Par¬
teien dazu bereit erklärt und führenden Vertretern des
Gastwirtsgewerbes Plätze aus ihren Wahllisten eingeräumt .

Hagelwetter . Im unteren Maingebiet ging am Frei¬
tag vormittag bei heftigem Sturm ein schweres Hagel¬
wetter nieder . Der Wärmemesser sank in wenigen Minuten
von 8 auf 0 Grad .

Die Quäker gegen den Tabakgenuß . Die Quäker in den
Vereinigten Staaken haben nunmehr , da das Alkoholverbok
ihnen gelungen ist , eine neue Werbung ins Leben gerufen ,
um auch dem Tabakzu Leibe zu gehen . Der Verbrauch des
Tabaks hat in der Union nach dem Alkoholverbot stark zu¬
genommen . Im Jahr 1869, als die Zigarette sich einbürgerte ,
belief sich der jährliche Verbrauch auf 1 795 459 Stück . Im
nachfolgenden Jahr stieg der Verbrauch auf 13 881000 , und
im Jahr 1910 verrauchte Amerika über 7 Milliarden Ziga¬
retten . Ein Rekordjahr war 1926, in dem 75 Milliarden in
Rauch aufgingen . Dieser Tabakverbrauch brachte dem
Staatssäckel die Summe von 225 Millionen Dollar ein . Das
Propagandaschlagworl der Quäker lautet nunmehr : „Niko¬
tin vergiftet das Leben "

. In allen Städten der Union wer¬
den Antirauchvereine gegründet . Die Quäker wollen bei einer
genügenden Anzahl von Unterschriften bei den gesetzgebenden
Körperschaften beantragen , den Tabakgenuß ebenso unter
Strafe zu stellen wie den Genuß von Alkohol .

Mussolini schühl die Ehen. Ein gewisser Dr . Samuel
in Budapest ließ zur Reklame in Italien Schriften und
Plakate verbreiten mit Anweisungen , wie Italiener sich in
Ungarn scheiden lassen können , wobei Samuel sich als
Advokat empfahl . Mussolini ließ alle diese Reklame beschlag¬
nahmen und vernichten und verbot ihre fernere offene oder
geheime Verbreitung bei strengen Strafen .

Schwindelhaftes heiraksinstitut . Eine berüchtigte Schwin¬
delfirma „Grand Institut " in Budapest 7 Erzsebetkörut 17 ,
erläßt in den Tageszeitungen unverfänglich lautende , fehr
verlockende angebliche Heiratsgesuche männlicher und weib¬
licher Heiratslustiger . Den sich Meldenden wird ein
Wunderprospekt übersandt . Für Portoauslagen werden
6 Reichsmark und für die „Vermittlung " 30 Reichsmark ver¬
langt . Wer dumm genug ist, darauf hereinzufallen , erhält
ganz wertlose Adressen , sein Geld ist er los . Die Inhaberin
der Firma ist eine Frau Deutsch . Polizeilich wird vor
dem Schwindel gewarnt .

Großfeuer . Die große Oelmühle von Kaspar Thiwessett
in Neuß (Rheinpr .) wurde durch ein Schadenfeuer bis auf
die Umfassungsmauern zerstört .

Unglück in einer Instruktionsstunde . Beim Instruktions¬
unterricht mit einem Maschinengewehr , die in Bude bei
Amsterdam von 2 Unteroffizieren Mit Rekruten vorgenom¬
men wurden , entlud sich plötzlich ein scharfer Schuß , durch
den einer der Rekruten getötet und ein anderer schwer ver¬
letzt wurde .

Der Zugspihbahnskandal. Die weitere Untersuchung
gegen den Vorsitzenden der Zugspitzbahn -AG ., Dr . Stern ,
lat ergeben , daß das ganze Unternehmen auf einer
chwindelhaften Grundlage aufgebaut war . Die Mittel zum
Sahnbau beschaffte Dr . Stern durch kurzfristige Wechsel,
> ie nun der Gemeinde Reutte zur Last fallen fallen . In -
vieweit Stern und sein Schwager Knittel sich selbst dabei
bereichert haben , muß noch aus den Büchern festgestellt
oerden , die aber falsche Einträge enthalten sollen.

Raubüberfall . Ein 64jähriger Kassier eines Berliner
Kaffeehauses, Ecke Leipziger - und Friedrichstcaße , der die
zanze Nacht hindurch im Dienst gewesen war , wurde mor¬
gens 6 Uhr im Kassenzimmer von zwei bewaffneten Räu¬
bern überfallen . Die Verbrecher entkamen mit einigen
tausend Mark .

Roch ein Bergmann . Der Inhaber des „Deutschen Leih¬
hauses" in Berlin , Siegmund Bab und seine Frau wur¬
den wegen Wuchers und Betrugs verhaftet .

In der Gemeinde Heidenhofen , BA . Donaueschingen , brach
in dem Oekonomiegebäude der Witwe Fr . Reichmann Feuer
aus , das nicht nur dieses ,sondern auch Scheuer und Stallung
des Landwirts Josef Höfler und das Anwesen des Maurer¬
meisters Georg Weiß einäscherte . .Der Gebäudeschaden be¬
trägt 42 000 -K . Höfler ist nur schwach versichert .

In Kusel (Pfalz ) ist die 200 Arbeiter beschäftigende
Tuchfabrik Hernenspeck mit großen Wollvorräken abge-
brannk .

In Dömitz an der Elbe (bei Hamburg ) ist das Waren¬
haus Karl Stephan mit sämtlichen Waren niedergebrannt .
Der Schaden foll 250 000 Mark betragen .

In South Acton (England ) ist eine größere Fabrik voll-
ständig abgebrannt . Der Schaden wird auf über eine Mil -
lion Mark angegeben .

Dammbruch. Infolge des Hochwassers der Oste ist der
Deich bei Niederochtenhausen bei Bremervörde (Hannover )
auf eine Breite von 40 Meter gebrochen . Wiesen und
Felder stehen unter Wasser . Es werden Notdämme er¬
richtet .

Bei Karczew ( Polen ) ist der Weichseldamm geborsten .
Eine große Strecke wurde vom Hochwasser überflutet .

Raubüberfall . Ein Werkführer der Solvay -Werke in
Bernburg (Saale ) wurde auf der Landstraße von einem
bewaffneten Burschen überfallen und der Tasche beraubt ,
die 7300 Mark Lohngelder enthielt .

Betrügerischer Bankrott . In München wurden die In¬
haber einer Metallgroßhandlung , drei Brüder Fränkel ,
verhaftet . Sie haben durch faule Wechsel und andere Be¬
trügereien verschiedene Firmen und Banken um hohe
Summen geschädigt.

Vergiftung . Im Zuchthaus in Brieg haben eine An¬
zahl Strafgefangener eine Flüssigkeit , die bei der Pantoffel -
Herstellung verwendet wird und von der sie annahmen ,
daß sie Spiritus enthält , destilliert und getrunken . Darauf
mußten mehrere Gefangene infolge Vergiftnngserscheinun -
gen ins Anstaltslazarett übergeführt werden , wo bereits
zwei gestorben sind.

Schiffbruch . Bei heftigem Sturm ist an der holländischen
Nordküste bei Pmuiden der 3040 Tonnen große englische
Dampfer „Shonga " auf Grund gelaufen und in zwei Teile
geborsten . Hilfsschiffe sind ausgefahren , doch hat man von
dem Schicksal der Mannschaft noch keine Nachricht.

Schweres Booksunglück. Auf dem zwischen San Fran -
;>sco und Oakland verkehrenden Fährboot „Peralta " wur¬
den durch eine Sturzwelle , die über das niedrige Vorder¬
deck ging , etwa 40 Personen über Bord gespült . Es ge¬
lang . 19 Personen zu retten , die übrigen sind ertrunken .

Vermischtes
Der älteste Geistliche Italiens , Don Orestes Pero -

galli , ist dieser Tage in Turin im Alter von 104 Jahren
und 7 Monaten gestorben . Er war bis zum Ende geistig
frisch , nur seine Körperkraft verließ ihn in den letzten
Monaten . Seinen Besuchern pflegte er zu erzählen , daß
er Untertan von fünf Königen aus dem Haus Savoyen
gewesen sei , unter acht Päpsten gelebt und seit 1848 drei¬
zehn schwere Kriege mit bedeutsamen Aenderungen der
politischen Erdkarte überdauert habe . Von den acht Päp¬
sten : Leo XII . Genga , Pius VIII . Castiglione , Gregor XVI.
Capellari , Pius IX . Mastai -Ferretti , Leo XIII . Pecci ,
Pius X . Sarto , Benedikt XV . Chiefsa und Pius XI . Ratti
haben der neunte Pius und der dreizehnte Leo trotz der
angeblichen Unglückszahl „ 9 " und „ 13 " allein von 258 die
ihnen bei der Papstkrönunq liturgisch zugerusene Mahnung :
„Tu non viäsdis annos ? stri — Du wirst die 25 Jahre
des ersten Bischofs der christlichen Gemeinde Roms , Simon
Petri , nicht erreichen ! " — gründlich zuschanden gemacht :
denn der Romagnole Mastai - Ferretti erlebte ein 32jäbri -
ges und der Ciocciare Pecci ein 26jähriges Pontifikat . Die
Lehren des Wasserbautechnikers und Lebensphilosophen
Luigi Corner ( 1467—1566) aus Venedig , niedergelegt in
seinem Büchlein : „ Die Kunst , durch Maßhalten einhundert
Jahre alt zu werden " — übte Don Orestes praktisch : Bei
jeder Mahlzeit wurden eine Flasche Milch und ein mit
Früchten hochbeladener Teller geleert .

Eine köpenikiade . Ein Vorfall , der an eine Köpenikiade
erinnert und eines gewissen Humors nicht entbehren
würde , wenn der Hintergrund nicht so ernst wäre , hat sich
in der Samstagnacht in dem bei Landsstuhl gelegenen
pfälzischen Ort Hütschenhausen abgespielt . Dort wollten
drei französische Soldaten des in der Nähe befindlichen
großen französischen Munitionslagers Ramstein an einer
Tanzveranstaltung teilnehmen . Der Zutritt wurde ihnen
jedoch verweigert , weil das Vergnügen von einer geschlosse¬
nen Gesellschaft veranstaltet war . Als die drei französi¬
schen Soldaten mit Gewalt in den Saal eindringen woll¬
ten , kam es zu handgreiflichen Auseinandersetzungen , bei
denen einer der drei Soldaten verprügelt wurde . Bald
darauf erschien in dem Ort von dem Munitionslager Ram¬
stein her ein geschlossenes Kommando von 15 französischen
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr , die das Tanz¬
lokal umstellten , ohne weiteres zu unternehmen , da sie an¬
scheinend neue Befehle abwarteten . Unter dieser französi¬
schen Bewachung tanzten die Teilnehmer der Veranstaltung
bis gegen 3 Uhr morgens weiter , bis auf Vermittlung der
deutschen Ortspolizei die französische Truppe abzog .

Wertvolle Funde im Tutanchamon -Grab . Die bei den
Ausgrabungen des Tutanchamon - Grabes beschäftigte Ho-
ward - Carter - Gefellschaft hat ihren Winterbericht veröffent¬
licht. Alle während dieser Zeit an die Oberfläche gebrachten
Gegenstände sind nicht allein geschichtlich , sondern auch
künstlerisch höchst wertvoll . Unter anderem erwähnt der
Bericht 18 Gefäße , die die Nahrung für den Toten auf
seinem Weg zur Sonne , auf die er nach dem damaligen
Glauben versetzt wurde , enthalten . Ferner wurde auch eine
Reihe von Figuren , wie man sie hochstehenden Verstorbenen
Mitgab , vorgefunden . Außerdem wird noch eine Anzahl
reichverzierte Gefäße aufgeführt , in denen die innern Or¬
gane des Königs enthalten sind . Der Bericht meldet , daß
nunmehr die Ausräumung der dritten und vierten Grab¬
kammer vollständig beendet ist .

Schlagwetter . Auf der Haiggrube in Whithampton
(Cumberland ) entstand in einem seit zwei Monaten geschlos¬
senen Schacht eine Explosion , während eine aus 13 Per¬
sonen bestehende Kommission von Regierungs - und Ar¬
beitervertretern den Schacht besichtigten . Alle Teilnehmer
dürften verloren sein. Der Schacht war seinerzeit geschlossen
worden , weil vier Mann durch eine Explosion umgekommen
waren .

Bei dem Brand in der hvllinger Goldgrube bei Hocth
bay (Ontario , Kanada ) sind bis jetzt 39 Bergleute tot zutage
gefördert worden 12 wurden lebend , 5 schwerverletzt ge¬
borgen .

Große Heuschreckenschwarme verwüsten , von Palästina
kommend , gegenwärtig die Sinai -Halbinsel . Sie drohen in
Aegypten einzufallen . Die ägyptische Regierung hat Ab¬
wehrmaßregeln ergriffen .

Schundliteratur " . Der Geistliche eines kleinen Land¬
ortes hatte in seiner Predigt gegen die Schundliteratur und
aufreizenden Presseerzeugnisse Stellung genommen und
seinen Pfarrkindern ans Herz gelegt , jene Schriften , die nur
die Köpfe verwirren und das Herz verderben würden , bei
ihm zur Vernichtung abzuliefern . Ein gemütlicher Bauers¬
mann brachte am nächsten Tage seine und seiner Nachbarn
Steuerbücher mit dem Bemerken , daß die Büchlein am
meisten Kopfzerbrechen machen.

Der Lukherfilm . Namens der katholischen Geistlichkeit
Groß - Berlins erklären in der „Germania " mehrere Berliner
Erzpriester zum Lutherfilm u . a . : Im Ufa- Palast am Zoo
wird zurzeit der Film „Luther " aufgeführt . Die Berliner
Katholiken bedauern es aufs tiefste, daß dieser Film , wo¬
durch sie in ihrem heiligsten religiösen Empfinden verletzt
werden , öffentlich vorgeführt wird und daß dadurch der
konfessionelle Friede gestört wird .

Baudarlehensgesuche für das Jahr 1928. Mitte Febr .
dieses Jahres ist die Frist zur Anmeldung von Bauoar -
lehensgesuchen bei der Württ . Wohnungskreditanstalt für
das Jahr 1928 abgelaufen . Die Gesuche sind in solchem Aus¬
maß eingekommen , daß bei weitem nicht alle berücksichtigt
werden können , es ist daher zwecklos, weitere Gesuche ein¬
zureichen .

^ Eadt Hagen in Westfalen hat die Großstadtgrenzs
*00 000 Einwohnern überschritten und ist damit indie Reihe der deutschen Großstädte eingetreten .

Der weiße Tod. In der Gegend des Hauser Kaibsing
(Steiermark ) wurden gestern zwei Wiener Touristen »oneiner Lawine verschüttet . Einer wurde gerettet , eine Fraukonnte nur noch tot geborgen werden .

Zeitungsanzeige . „Hugo, kehre zu Emmy zurück. Das
Klavier ist verkauft!

"



Handel und Verlebe
Dollarkurs . 18 . Febr . 4 .1855 G .. 4 .1935 V .
6 v . H . pr . Reichsanleihe 86.75.
6,5 v . H . Dt . Reichspostschatzaiuv . 92.
Ml . Rente 1 51 .75 .
Abi . Rente ohne Ausl . 16 .

Berliner Geldmarkt . 18 . Febr . Tagt . Geld 5 .5—7,5 . Monats -

geld 7—8 v . H ., Privatdiskont kurz und lang 6 , Warenwechsel
6,5 o . H .

Neue Art des russischen Auslandsgeschäfts . Die staatliche Em -

kaussstelle der russischen NSterepublik sin russischer Abkürzung

Gostorg genannt ) hat mit der internationalen Kühthausaktien -

gesellschaft . Union " einen Vertrag über den Verkauf leichtver¬

derblicher russischer Waren im Ausland abgeschlossen. Die «Umvn

übernimmt den Verkauf im Auftrag der Gostorg und unter deren

Leitung und Aufsicht . Di« . Union " bezahlt sofort , »e
^

der Ver¬

ladung der Maren vorschußweise jeweils 80 v . H . des

außerdem gewährt sie der Gostorg e-inen dreijährigen Warcnkreoii

ohne Warendeckung über 9,3 Millionen Mark .

..Französischer Kognak "
. Nach den Bestimmungen des deutsch -

französischen Handelsvertrags darf unter gewissen Bemngung

Kognak in Deutschland unter der Bezeichnung „ französischer Kog¬

nak " verkauft werden . Den diesbezüglichen Ausfuhrungsbestim -

mungen zum Weingesetz hat der Reichsrat zugestimmt .

Der neue Fordkraflivagen für Deutschland nicht zugelaffen . Die

NMZ . schreibt - Der Dampfkesselüberwachungsverein , die für die

Zulassung in - und ausländischer Kraftfahrzeuge aller Art zuständige

VS L l H V «r k»

Am Dienstag den 21 . Februar 1928 , nachm . 3 Uhr ,
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung

1 Schreibtisch mit Aufsatz , vier Band

Brockhaus -Lexikon , 1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode , 1 Standuhr (Em¬

pirestil ) und 1 Klavier (Pianino )
zur Versteigerung .

Zusammenkunft beim Pfandlokal .
Hähle , Gerichtsvollzieher .

öeztelliiMii «Me » »«eil »vgeMmmkii .

. Behörde , hat nach Prüfling des neuen yorvwagens auf feine wer -

kehrscianunq und Betriebssicherheit erklärt , daß der neue Ford m

Deutschland nicht zugelasssn werden wird . Die theoretische uno

praktisch« Nachprüfung hat ergeben , daß die B re msanoro -

nung und Aren , sbeschasfung dieses neuen Ford f e h l er -

Haft und unzuverlässig ist , so daß dieser Ford den A
hördlichen Anordnungen , auf die alle neuen Fahrzeugchpe » geprüft

werde » , nicht entspricht . . ,
Die Eisenbahnen der Welt . Die Gesamtlänge aller " ' Betrieb

befindlichen Eisenbahnlinien der ganzen Erde wird nach eben

veröffentlichen Statistiken mit 1 120 000 Km berechnet . Den größ¬

ten . im übrigen noch ständig wachsenden Anteil hat Amerika

mit über 600 000 Km ., dann folgt Europa mit 382 484 Km

Asien mit 130 828. Afrika mit 58 672 Km . Das kleinste Bahnnetz

hat Australien mit 48 257 Km.
Ermäßigung der süddeutschen Iinkblechpreife . Mit Wirkung

vom 17 ds Mts . ab hat die süddeutsche Zinkblechhändlervereini -

auna , Sitz Frankfurt a . M „ die Preise nochmals um 0 .75 v . H.

ermäßigt , nachdem sie bereits am 3 . ds . Mts . um 1,5 v . H.

herabgesetzt wurden .
Stapeüauf Auf der Werft der Deutschen Werke in Kiel

sfrüher Marinewerft ) lief das 8100 Tonnen große Doppel -

schrnubenmotorfrachtschiff „ Sud America,io " vom Stapel . Das

Schiff wird im Auftrag der norwegischen A . S . Linea Sud Ameri¬
can « in Oslo gebaut .

Kündigung in der München -Gladbacher Metallindustrie . In
den Werken der Metallindustrie in München -Gladbach wurde
sämtlichen etwa 10 000 Arbeitern und Arbeiterinnen auf 3 . März
aelündiat .

Wildbad den 20 . Februar 1928 .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein guter , treu¬
besorgter Gatte und Vater

8 Robert Eitel
Postbetriebs -Assistent

Sonntag früh unerwartet rasch verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Eitel .

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

Ässlda

Vierte ! ksrsoneu gedSren mlnäestenü ru älesem Llläe ?

Zwecks VVeitörempketilungunc! Kunäenwerdung kür unsere preiswerten unä in
^ usküllrung erstklassigen Schrank - , läset, - unä Xokker -Spreclmpparate baden
wir uns ru einem groken Pekiame -Wsttbewerd entschlossen , dleiimen aueb
Sie bitte an äsr kösung nedenstebencter illustrierten preisautzads Anteil .

Die öeleiliAUNA ist kür jedermann un verbinclUck !

Den 2us <hrilten ist auker äer genauen ^ äresss unä l-ösung : „ 2u äsm Ziläe

gebären minäestens . Personen " — keinerlei Text beirukügen . -4uk ciem
Kuvert ist oben links äas Kennwort „ Denksport " ru vermerken .

^eäsr Loser üi« krZmikngMsbk ksl II. uv8 . veäillg.

Lv8vruek lluk einen Ii8o!i- bkL« . k«kksk8yreOsyS8kZt .

lünsenäungen baden innerbalb 10 Tagen nach Lrscbeinen äes Inserats ru
erkolgen unä sinä ru aäressieren an :

Oirmonn , Lprecbapparateversanä , Srsunsctiveix 955 , posenbagen 6

K8 . Kataloge über Lprecbapparate unä Scballplatten weräen auk /äntoräerung
gratis versanät .

Keine Kaukverpklicbtung.
Erstklassige Apparate in allen .4usiübru „gen ssbr preiswert .

^ uk VVunsck bequeme 2ablungserleicbterung .

In ben Schlichtungsverhandlungen In Berlin erklärten b?«
Vertreter der Industriellen , daß sie unter keinen Umständen über
die im Schiedsspruch festgesetzte Lohnerhöhung von 8 Pfennig
für die Stunde Hinausgehen können .

Der Zeppelin -Konzern in Friedrichshafen hat seinen 3200
Arbeitern auf 25 . Februar gekündigt , falls bis dahin keine Eini¬
gung zwischen Arbeitgeber nund Arbeitnehmern zustande kommt .

Im Kölner und Aachener Jndustriebezirk wurde den Ar¬
beitern auf 3 . März gekündigt .

Das große Los in Württemberg . Am 8 . Ziehungs¬
tag der Klassenlotterie fiel der Haupttreffer mit 300 000 ^
auf Nr . 312 883 . Das Los wird in der bekannten Glücks¬
kollekte I . Schweickert , Stuttgart , Marktstr . 6 u . Königs -
straße 1 , gespielt . In den Riesengewinn teilen sich sechs
Spieler aus Stuttgart , Gablenberg , Göppingen , Neres -
heim , Bönnigheim und Frickingen , dabei 2 Frauen , die
sicher ihre Ehemänner mit diesem süßen Geheimnis über -
raschen werden . — Der am 7 . Tag bei derselben Firma
gewonnene Haupttreffer mit 50000 fiel nach Ealw ,
Kornwestheim , Plochingen , Diepoldshofen , Hinterzarten
und Schönau .

Briefkasten der Redaktion .
Kosaken betr . Die Kosaken, welche am 23 . August 1926 hier

in Uniform unter ihrem Dirigenten Serge Jgnatiew gesungen haben ,
waren Kubankosake », so benannt nach dem Kubanfluß im nördlichen
Kaukasus . Sie logierten im Bahnhofhotel .

Sin Waggon

^ Union-Briketts ^
eingetroffen . — Bestellungen nimmt entgegen

Anton Heis , Villa Tannenburg .

Eheniül. OlgaHrenMere .

MM

Unser Kamerad

Robert Eitel
Postbetriebs - Assistent
ist gestern leider ver¬
schieden . Die Kameraden
werden gebeten , sich an
der Beerdigung zahlreich
zu beteiligen . Antreten
am Dienstag V- 2 Uhr

beim alten Rathaus .
Der Vorstand .

für me ieicksnos
- slnck 6«'e -

,c >! -

WI-kiAlsr
nur

beste unä wirksamste Ware
erbulten 8ie stets kriscti

MrlMiI -VrMi 'le
IW . keacchten 8is meine

-lusstellunZ .

Praktische

Mietverträge
zugleich Hausordnung

und Quittungsbuch
Den beutiZen zesetrlictien 8e -

LiimmunMN entsprechen «) , . kür
Hausbesitzer wie Nieter gleich
rwsckmLkiz u . bestens bewährt
sinä rum Preise von 50 Pfennig
kür 2 Stück stets vorrätig in äer

Oeschäktssteile äes

Wildbader Tagblatt

Am Dienstag den 21 . Hornung findet in sämtlichen Räumen der „ Alten Linde " unser diesjähriger großer , öffentlicher

verbunden mit humoristischen Narrentreiben und nachfolgenden Prämiierungen der schönsten und originellsten Masken statt .

Anfang 6 .91 Uhr . Größte Sensation der diesjährigen Maskenbälle ! Eintritt 1 Mark .

Ab 20 Uhr interessantes Sechs -Stunden -Narren -Rennen mit zweistündigem Endspurt !
Favoriten des In - und Auslandes , Weltmeister der alten und neuen Zeit haben sich zu diesem Rennen verpflichtet .

Weitere Sensation : Chinesisches Preisraten nach Dr . Zschin -Sun -Tschan .

Darum : Auf ihr weiblichen und männlichen Narren , am Dienstag in die „Alte Linde " zum Schlußrennen des Liederkranzes !

Pritschen und Konfetti strengstens verboten . DSV ElfSVVLtk Anstößi ge Masken werden abgerviesen .
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